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Neuer Treff für
Tag und Nacht

Am vergangenen Freitag gab es
in Wimpassing Grund zum Fei-
ern: Das Cafe Central an der Bun-
desstraße wurde wiedereröff-
net. Gastronom Selim Paloja, der
bereits das Corner Pub in Neun-
kirchen betreibt, plant in dem
modern und gemütlich einge-
richteten Cafe-Pub einen durch-
gehenden Betrieb vom frühen
Morgen bis zum späten Abend.

Bei diesem Vorhaben unter-
stützt ihn unter anderem als
Kellner „Herr Josef“ Dworscak,
was Insider schon an die ge-
planten Karaoke-Partys denken
lässt. Zur Eröffnung stellte sich
auch eine Delegation der Ge-
meinde Wimpassing mit Bür-
germeister Walter Jeitler an der
Spitze ein, weiters gratulierten
Bruder und Immobilienprofi Fi-
daim Paloja, Vermieter Heimo
Hausberger, Pater Josef Riegler,
Josephine Akeyo Ouma und Gast-
ronomiekollege Markus Wendl.

 Gastronom Selim Paloja stieß mit Hausherr Heimo Hausberger
und Pater Josef Riegler auf die Eröffnung an.
Foto: Thomas Wohlmuth

Edelste Tropfen
ausgezeichnet

Einmal mehr lud die „Obst-
Most Gemeinschaft Bucklige
Welt“ zur Prämierung der bes-
ten Schnäpse und Liköre ins
Schloss Reichenau ein. Obst-
Most-Obmann Michael Simon
freute sich nicht nur, dass
zahlreiche Einreicher der Ein-
ladung folgten, sondern auch
viele Ehrengäste: Reichenaus
Vizebürgermeister Michael Sil-
lar, Landwirtschaftskammer-
Vizepräsidentin Andrea Wag-
ner, Bezirksbauernkammer-
obmann Thomas Handler,
Landeskammerrätin Annette
Glatzl, Johann Stickelberger, die
Bürgermeister Michaela Walla,
Karl Stranz und Ferinand
Schwarz sowie Mostprinzessin
Miriam. Insgesamt 278 Proben
wurden eingereicht und mit
138 Goldmedaillen, 111 Silber-
medaillen und 25 Bronzeme-
daillen ausgezeichnet. Der mit
Spannung erwartete Höhe-
punkt waren die Prämierun-
gen der Kategoriesieger. Diese
wurden von einer Prominen-
tenjury aus dem Bezirk ver-
kostet. Von den 18 Kategorie-
siegern kommen insgesamt
vier aus dem Bezirk Neunkir-
chen: Julius Schneidhofer aus
Klamm mit seiner Hirschbir-
ne, Thomas Schrammel aus
Grimmenstein mit seinem
Marillenbrand, Johann Ganste-
rer aus Kirchberg am Wechsel
mit seinem Himbeerbrand so-
wie Harry und Petra Simon mit
dem Zirbenlikör. Aus dem Be-

zirk Wiener Neustadt-Land
durften sich Maria Bleier aus
Bad Schönau (Schlehenlikör)
und Elmar Brunn aus Krumbach
(Rum Schoki Likör) über einen
Kategoriesieg freuen.

 Strahlende Gesichter gab es bei Schnaps im Schloss: Mostprinzessin Miriam, Obmann Michael Simon,
Landwirtschaftskammer Vizepräsidentin Andrea Wagner, Landeskammerrätin Annette Glatz und
Bauernkammerobmann Thomas Handler.
Fotos: Gerhard Brandtner

 Mostprinzessin Miriam mit
Vizeortschef Michael Sillar.


Die Prämier-
ten Harry und
Petra Simon
sowie Johann
Gansterer mit
Melitta Gans-
terer.


Der Prigglit-
zer Ortschef
Karl Stranz
mit Andrea
und Julius
Schneidhofer.

Ausstellung unter
freiem Himmel

Für nur einen Abend gab es
beim Natschbacher Drudenteich
eine Vernissage der anderen Art.
Fotoprofi Martin Wieland und
sein kongenialer Künstlerkolle-
ge Dietmar Halbauer luden zur
Fotopräsentation „Ausstellung
ohne Namen“. Als Galerie diente
ein alter Autobus und im Freien
standen etliche Staffeleien mit
Fotografien von Martin Wie-
land, künstlerisch bearbeitet
von Dietmar Halbauer. Trotz des
kühlen Abends kamen zahlrei-
che Besucherinnen und Besu-
cher zur Open-Air-Ausstellung:
Natschbachs Bürgermeister
Günther Stellwag, Ingrid und Her-
bert Osterbauer, Maimuna Mosser,
Heinz Past, Bianca Komenda, Barba-
ra Kögler, Franz Hofer, Hannes und
Silvia Beisteiner, Michaela und
Christian Bognar, Bettina und Da-
vid Vogelhuber, Johann Kampichler,
Ria Glabuschnig, Laura Schindler
und viele mehr.

 Bürgermeister Günther Stellwag, Silvia Beisteiner,
Maimuna Mosser, Heinz Past und Bianca Komenda.
Fotos: Johannes Authried

 Martin Wieland und Dietmar Hal-
bauer präsentierten ihre erste
Open-Air-Fotoausstellung.


Ließen sich
die Ausstel-
lung nicht
entgehen:
Franz Hofer,
Michaela und
Christian
Bognar sowie
Walter Pich-
ler.

 Johann Kampichler mit Paul.

Ex-Minister zu
Gast in Prigglitz

Der ehemalige Bundesmi-
nister Rudi Anschober war vor
kurzem in Prigglitz zu Gast.
Sein Vortrag „Wie wir uns die
Zukunft zurückholen“ lockte
zahlreiche Gäste an. Organi-
siert wurde der Abend vom
„kulturellen Dreamteam“ in
den Personen von Buch-
händlerin Irmgard Rosenbich-
ler und Amtsleiter Andreas
Weinzettl. Unter den Gästen:

Vizebürgermeisterin Elisa-
beth Reichel, die Gemeinde-
räte Iris Hintringer und Hans
Schabauer aus Gloggnitz so-
wie Veronika Schütz-Dirnböck,
Peter Pranzl und Robert Kober-
mann aus Prigglitz, Galeristin
Charlotte Seidl, Bibliotheka-
rin Rita Koisek sowie Hotel-
fachschuldirektor Jürgen Kür-
ner, Silvia Weingartler und Sil-
via Haberler, Wirtin Gabi
Schweighofer, Gisela Neigen-
find, Harald Kastner, Peter Ha-
berler sowie Helmut Sterkl von
der FF Köttlach.

 Amtsleiter Andreas Weinzettl, Vizebürgermeisterin Elisabeth Reichel,
Buchautor Rudi Anschober und Buchhändlerin Irmgard Rosenbichler.
Foto: Gerhard Brandtner

Multitalent spielte
im Schloss auf

Zu Johann Sebastian Bachs Zei-
ten umfasste das Wort „Clavier“
alle damaligen Tasteninstru-
mente. Daher spielte Paul Gulda
das Werk „Das wohltemperierte
Klavier“ abwechselnd auf einem
Klavier, einem Clavichord, einen
Cembalo und einem Keyboard.
Der Mix der Instrumente mach-
te den Konzertabend besonders
und begeisterte auch das Publi-
kum von Rita und Reinhard Zellin-
ger. „Der größte Teil des Werks


Paul Gulda,
im Bild mit
Rita und
Reinhard Zel-
linger, kon-
zertierte auf
Schloss Stup-
pach.
Foto: Gerhard
Brandtner

ist offenbar für Clavichord oder
Cembalo konzipiert. Einerseits
hatte Bach eine Vorliebe für das
Clavichord“, wusste Emanuel
Schulz, der künstlerische Leiter
der Konzertreihe auf Schloss
Stuppach zu berichten, „anderer-
seits vermochte Bach auch die
Clavicymbale in der Stimmung
so rein und richtig zu temperie-
ren, dass alle Tonarten schön
und gefällige klangen“. Jazzig
wird es beim nächsten Mal. Am
14. Juni gibt es „MozartJazz“.
Musik der Wiener Klassik in Ori-
ginalstücken und in Jazzversio-
nen.


